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Aus den Verhandlungen des Schul-
rates vomAugust 2016

Erfolgreicher
Schulstart

Der Schulrat hat vom wiederum
gut verlaufenen Schulstart der
845 Schülerinnen und Schüler
und den 140 Mitarbeiterinnen
undMitarbeiterKenntnisgenom-
men. Speziell begrüsst wurden
dabei 80 kleine Kindergarten-
kinder,sageundschreibe113Erst-
klässler sowie 12 Einschulungs-
jahrkinder in ihren Schulein-
heiten.
DerSchultransportwirdjedesJahr
komplexer und umfangreicher.
DiesesSchuljahrwerdenrund90

Schülerinnen
und Schüler mit
den drei im Ein-
satz stehenden
Schulbussen be-
ziehungsweise
mit dem öffent-

lichen Verkehr transportiert. Der
Schwimmbetrieb in den Hallen-
bädern Flös Buchs und Eschen
hat sich weiter eingespielt und
die Zielsetzung, den Schul-
kindernbiszur4.Primarklassedas
Schwimmen beizubringen, kann
gemäss Aussagen der Schwimm-
lehrpersonenguterreichtwerden.

Auswärtige
Beschulung

Trotz integrativem Schulsystem
ist es nicht möglich, allen Schul-
kindern die bestmöglichen Rah-

menbedingungen vor Ort zu ga-
rantieren. Deshalb ist auch das
neuekantonaleSonderpädagogik-
konzept auf dem Grundsatz «So
viel Integration wie möglich – so
viel Separation wie nötig» auf-
gebaut. Übersicht über unsere
Schulgemeinde:
� 16Schulkinder inSonderschul-
heimen (Vorjahr 17)
� 6 Schüler/-innen in Talent-
schulen (Vorjahr 5)
� 25 Kinder in Privatschulen
(Vorjahr 25)

Schulkinder mit
individuellen Lernzielen

Insgesamt 18 Schülerinnen und
Schüler (Vorjahr 21) werden im
Schuljahr 2016/17 mit indivi-
duellen Lernzielen beschult. Das
heisst, diese Kinder sind im inte-
grativen Schulsystem in einem
odermehreren Leistungsfächern
notenbefreit und die Leistungen
werden durch die Schulischen
Heilpädagogen in Form eines
Lernberichtes dokumentiert.
Weiter sind aktuell vier Schul-
kindervomFranzösischunterricht
dispensiert. Dafür liegt jeweils
eine Antragstellung des Schul-
psychologischen Dienstes zu
Grunde.

Pausenplatzsanierung
Schulhaus Berg

Am Montag, 22. August 2016,
war es soweit. Der neu gestaltete
PausenplatzbeimSchulhausBerg
mit einem neuen Steinbrunnen

undeinigenneuenSpiel-Elemen-
ten konnte den Schulkindern zur
Nutzung übergeben werden. Die
Arbeiten erfolgten in den Som-
merferien. Der von der Bürger-
schaft bewilligte Kreditrahmen
von 135000 Franken kann nach
heutigem Wissensstand gut ein-
gehalten werden. Der Schulrat
dankt den involvierten Unter-
nehmungen und der Baukom-
mission unter der Leitung von
Schulrat Hansueli Gantenbein
bestens für die vorzügliche Ar-
beit.

Gesamterneuerung
der Informatik

Die Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger haben anlässlich
der Bürgerversammlung vom
6.April2016einemRahmenkredit
von 770000 Franken für dieGe-
samterneuerung der Schulinfor-
matik zugestimmt. Inzwischen
wurden die Vorbereitungs-
arbeiten abgeschlossen und ver-
schiedeneSubmissionsverfahren
durchgeführt. Der Schulrat hat
anlässlich seiner Augustsitzung
vom Projektstand Kenntnis ge-
nommenund sämtlicheArbeiten
und Lieferungen gemäss Wei-
sungendesöffentlichenBeschaf-
fungswesens vergeben.

Arbeitsvergaben
133 PC Desktop; Gerätetyp Dell:
Netshape AG, Gossau (offenes
Verfahren);
207 mobile Gerätetyp Acer Con-

vertiblesi5-6220U: One Net
GmbH,WidnauSG (offenesVer-
fahren);
Software-Verteilung: EW Buchs,
Buchs (offenes Verfahren);
Server-Infrastruktur: All Systems
AG, St.Gallen (Freihandverfah-
ren);
LAN-WAN: GMG GmbH, Buchs
(Einladungsverfahren);
WLAN: Slb Media AG, Buchs
(Einladungsverfahren);
Kommunikationsverkabelung:
EW Buchs, Buchs (Einladungs-
verfahren);
Glasfaser-Vernetzung: Techni-
sche Betriebe Grabs (Freihand-
verfahren).

Die bis anhin getätigten Arbeits-
vergaben belaufen sich auf rund
620000 Franken. Der Schulrat
ist zuversichtlich, den Kredit-
rahmen von 770000 Franken
einhalten zu können. Einedetail-
lierte Kostenabrechnung wird zu
gegebener Zeit publiziert.

Umsetzung
Nach den Arbeitsvergaben er-
folgt nun die Gesamtkoordina-
tion, damit die Umsetzung bis
Ende der Herbstferien erfolgt.
Die Informatikkommission wird
dabei durch die IT-Unterneh-
mung Zollikofer IT GmbH,
St.Gallen fachlich beraten und
unterstützt. Die Arbeiten sind
mit Hochdruck angelaufen. Der
Schulrat ist zuversichtlich, dass
derErneuerungsprozessbisEnde

Herbstferien 2016 fristgerecht
umgesetzt werden kann.

Neue Reglemente für Start
der Einheitsgemeinde

ImHinblickaufdieInkorporation
der Schulgemeinde in die Poli-
tischeGemeindemüssendiewich-
tigsten, rechtsetzenden Regle-
mente den neuen Strukturen an-
gepasst werden. In Absprache
mit dem Gemeinderat hat der
Schulrat die Schulordnung, das
Schulleitungsreglement sowie
das Urlaubsreglement überar-
beitetundzurGenehmigungdem
Gemeinderat unterbreitet. Der
Gemeinderat wird die Regle-
mente nach Beschlussfassung
dem fakultativen Referendum
unterstellen. Auf die Überarbei-
tung des Benützungsreglements
der Schulgemeinde wurde ver-
zichtet. Dieses soll Anfang der
neuen Amtsdauer mit den ver-
schiedenenReglementenderPo-
litischen Gemeinde zusammen-
geführt und auf neue gesetzliche
Grundlagen gestellt werden.

Regionalkonferenz der
Schulratspräsidenten

Die Schulpräsidien der Region
Werdenberg treffen sich viermal
imJahrzueinerKonferenz.Nebst
einem wertvollen Erfahrungs-
austausch werden vor allem die
Geschäfte derMusikschuleWer-
denberg,derLogopädischenVer-
einigung sowie der Time-out-
SchuleWerdenberg behandelt.

Grabs

Sevelen
Zivilstandsnachrichten
für den August

Die Liste ist nicht vollständig, da
einigePersonenkeineVeröffent-
lichung wünschen.
Geburten:2.August2016inGrabs
SG:HuberBasilMelchiorLorenz,
Sohn der Huber Désirée Michè-
le und des Huber Melchior Lo-
renzSeverin,wohnhaftinSevelen
SG
22.August 2016 in Grabs SG: Nef
Tabea, Tochter der Nef
Marion und des Nef Benjamin,
wohnhaft in Sevelen SG
Todesfälle:2.August2016:Baum-
gartner-Zobrist Verena Martha,
geboren am 28.1.1936, wohnhaft
geweseninSevelenSG,Bahnhof-
strasse25,mitAufenthalt imPfle-
geheimWerdenberg
14. August 2016: Sajic-Jagustin
Janja, geboren am 9.10.1982,
wohnhaftgeweseninSevelenSG,
Guschastrasse 13
18. August 2016: Tasholli-
Poroshtica Sevdije, geboren am
18.6.1969, wohnhaft gewesen in
Sevelen SG, Büelstrasse 9

Was Wann Wo
Tanznachmittag für
Seniorinnen und Senioren

Sennwald Am Montag, 19.Sep-
tember, treffen sich tanzfreudige
Männer und Frauen im Saal des
Restaurants Schäfli in Sennwald
zu unterhaltsamen Stunden mit
Live-MusikvonUeli.DasRestau-
rant befindet sich von Buchs her
kommend an der Hauptstrasse
ausgangs Sennwald. Der Anlass
dauert von 14 bis 17 Uhr, Anmel-
dung nicht erforderlich, ein Un-
kostenbeitrag wird erhoben. In-
formationenerteiltFamilieRicci-
telli-Hefti, Telefon 081 756 53 27.

Offener Trauertreff des
Diakonievereins

BuchsDerOffeneTrauertreffdes
Diakonievereins Werdenberg
steht allen Menschen offen, die
um einen verstorbenen Men-
schen trauern, unabhängig von
ihrer Herkunft und Religion. In
geschützter Atmosphäre gibt es
die Gelegenheit, sich zu treffen,
zu reden, sich zu erinnern, sich
mit anderen Trauernden auszu-
tauschen oder einfach Gemein-
schaft zuerleben.DerBesuchdes
Trauertreffs ist kostenlos und
eine Anmeldung nicht erforder-
lich. Die Teilnehmer treffen sich
amMontag, 19.September, von9
bis11UhramMoosweg1inBuchs
(nebenderRef.Kirche, bitteHin-
weistafel beachten).

Märchenabend mit
psychologischer Deutung

BadRagaz/FontnasAmnächsten
Montag, 19.September, 19 Uhr,
findet nach der Sommerpause
wiederumeinErzählabend inder
Gemeindebibliothek Bad Ragaz
statt. Der Erzähl- und Märchen-
kreis bearbeitet das Jahresthema
Märchen aus der Schweiz. Unter
den Schweizermärchen finden
sich viele Geschichten und Mär-
chen über Frauen. Elisabeth
Mätzler, Sargans, erzählt Mär-
chenvonFrauen.Dr.UrsulaGer-
mann, Psychologin, Fontnas,
wird diese Märchen tiefenpsy-
chologisch interpretieren.

«Hier sind die Arbeitstage länger»
Buchs/Sax Während zwei Wochen ist die finnische Automobilmechatronik-Lernende Pia Pekkarinen in der
Kreuzberggarage Sax zu Besuch. Danach wird gewechselt; Lernende Barbara Vetsch fliegt nach Finnland.

Carmina Wälti

Im Rahmen des Austausch-
programmes vom Berufs- und
Weiterbildungszentrum Buchs
undderSchuleTredu inTampere
tauschen insgesamt je fünf Auto-
mechatronik-LernendeausFinn-
landundderSchweizihrenAlltag.
Zuerst waren die Finnen an der
Reihe: Sie besuchten während
14 Tagen den regulären Fach-
unterricht im bzb und arbeiteten
parallel dazu in einer Autogarage
in der Region.

InderKreuzberggarageinSax
wardieAuszubildendePiaPekka-
rinen untergebracht. Begleitet
wurde sie dabei vom gesamten
Team der Kreuzberggarage, be-
sondersvonihrer«Patin»Barbara
Vetsch, Automobilmechatroni-
kerin im vierten Lehrjahr. Wäh-
rend ihres Aufenthalts lebte die
FinninbeiderFamilieVetsch.Am
3. Oktober wird getauscht; dann
fliegt Barbara Vetsch nach Finn-
land zur Familie vonPia Pekkari-
nen. Bei der Arbeit wurde aus-
schliesslichEnglischgesprochen.
Gemäss Willi Heeb, Geschäfts-
leiter der Kreuzberggarage, war
das kein Problem: «Auch wenn
wir alle nicht perfekt Englisch
sprechen, konnten wir uns gut
verständigen.»AuchinderSchule
unterrichteten die Lehrer extra
auf Englisch.

Staatliche Lehrwerkstätten
statt Ausbildungsbetrieb

Für Pia Pekkarinen ist vieles neu
inderSchweiz.Soerzählt siedem
W&OzumBeispiel, dass in Finn-
land das Putzen der Autos beim
Service eherNebensache ist. «Es
überrascht mich, wie viel Wert
hier auf die Sauberkeit der Autos
gelegt wird.» Ausserdem seien

die Arbeitstage hier länger als in
ihrer Heimat.

Auch die Ausbildung kann
man nicht miteinander verglei-
chen: Anders als in der Schweiz,
wodieAuszubildendenwöchent-
lich vierTage imLehrbetrieb und
ein Tag in der Berufsschule sind,
lernen sie in Finnland ihr ganzes
Geschick in einer staatlichen

Lehrwerkstätte. Während drei
Jahrenabsolvierensiedortdiebe-
rufliche Grundbildung. Sie sind
alsonicht bei einemGeschäft an-
gestellt, sondern arbeiten in der
Lehrwerkstätte und erhalten kei-
nen Lohn. In diesen Schulräum-
lichkeiten ist jedoch eine Auto-
werkstatt eingebaut, in der die
Auszubildenden den praktischen

Teil ihrerArbeit erlernen.Es sind
aber keine gestellten Situatio-
nen, sondern es bringen Privat-
personen ihre Autos zur Repara-
tur vorbei.

Sightseeing für die
Auszubildenden

VonderLandschaft,vorallemvon
den Bergen, ist Pia Pekkarinen

beeindruckt.«UmdenLernenden
aus Finnland etwas von der
Schweiz zu zeigen, haben alle
Beteiligten des Austauschpro-
grammes letzten Samstag einen
AusflugaufdenSäntisgemacht»,
erzählt Barbara Vetsch. Zudem
hättendieAustauschschülerauch
unter der Woche immer etwas
zusammen unternommen.

Der W&O im Internet

www.wundo.ch

Auch für Ferienunterbrüche,
Adressänderungen und
weitere Dienstleistungen

Sie unterstützen sich gegenseitig: Pia Pekkarinen aus Finnland und Barbara Vetsch bei der Arbeit in der Kreuzberggarage Sax. Bild: CarminaWälti


